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Allentann, Pa., lt>.
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Republikanische <srnkn»ii»gen.

Für President:
Acht!). Abraham Lincoln,

Vom Staat Illinois.
Für Vice- Presi de »t:

i)auuilial Hamlm.
Vom Staat Maine.

Für Presidenten (Urwähler :

Senatorial - Erwähler:
Jamea Pc>llc>ek, Northumberland Eaunty,
Thomas VN. Allegheny Caunty, !

Representative - (Urwähler »

I. Edward C. Knight, !
S. Robert P. King,
3 Henri' Bumm,
4. Robert M. FouN, !
l>. Nathan Hill«-,
«. John M. Brooniall,
7. J-me« W. suNer. >

8. David E. Stoiit,
9. ffranji« W. Thrist,

11. David Taggart. ''

12. Thema« R. HuN.
13. Fran>. B. Penniman

11. Illosse« M.rcur,
15. (Seorqe Rreßler,
16. ?l. B. Slwrre.
17. Daniel O. iAehr,
18. Samuel Calvin,

!21. lobn M. kirkxalrick
22. James Kerr.
23. Richard P. Roberts.
21. Henry Souther,
25. John Greer.

Welches ist die Tariffpartliei?

schlitzenden Tariff, so geben wir hier »nlen die Slim-

zreffe« in Bezuq auf die Morrill-Tarlff??M gege

»«schStznide Tariss-Parlhei ist.

Republikaner 2l I Dtmolralcn

'

?

Republikaner 011 > Demokraten 25

Republikaner 8t I Aechte Demokeatrn 3 !
Süd-Amerikaner 12 j Alter Whig 1 !

Anti-Leeompton Teinekraten 5

Aechte Demokraten K 4 I Süd-Amerikaner 4
Republikaner 1.

Der Ehrw. Bischop Orwl g, wird am
Freitag Abend, den IZten October. In dcr hiesi
sie« Evangelischen Kirche predigen. Das Publi-
kum ist achtungsvoll eingeladen beizuwohnen.

IL/' Manche Artikel die wir für diese
Nummer bestimmt hatten, mußten wir,
wegen der Länge der Premium - Liste der
kecha Caunty Ackerbau-Gesellschaft, auf
«ächste Woche verschieben.

Einsendung in Bezug auf die
in Neu-TeraS gehaltene demokratische
Freihandels und Breckinridge-Douglas-
Versammlung, so wie die Lügen welche
die Sprechende» bei jener Versammlung
ausstießen, ist richtig erhalten worden?-
«ber eS war uns unmöglich dieselbe, we-
gen Mangel an Raum, auszunehmen.

lebten Freitag ist bei dem hie-
sigen Depot der Lecha Thal Eisenbahn
Gesellschaft, ein Jrländer überfahren und
plötzlich getodtet worden. Seinen Na-
men haben wir nicht erfahren er war
aber noch ein junger Mann, und Ver-
wandte von ihm haben seinen Leichnam
zur Beerdigung nach Newark, Neu Jer-
jiey kommen laßen.

lL?' Am lebten Freitag Abend ist eine
«roße und enthusiastische republikanische
Lincoln und Hamlin Versammlung in
Catasauqua, diesem Caunty abgehalten
worden, wobei die Herren Reeder und
Longnecker als Redner auftraten,
wurden auch am Samstag in Trerler-
«aun, FriedenSville und zu Seipel'S Sta-
tion ähnliche zahlreiche republikanische
Versammlungen gehalten. Bei der er-
sten sprach Dr. Stecket-bei der zweiten
Dr. Romig, H. C. Longnecker imd Geo.
Junker, Esqrs., und bei der dritten eben-
falls Dr. Rom i g. Und am Montag
Abend fand ebenfalls eine ähnliche Ver-
sammlung in dem ersten Ward dieser
Stadt statt, welche von den Herren Gre-
gory, Longnecker und Oliver angeredet
wurde.

N e w-A 0r k, lsten Okt. Ein traii-
Äger FaU ereignete sich gestern in dem
Hause des Mr. Enoch Grifsith, No. 221
West 36te Straße. Ein junges Mäd-
chen, Namens Josephine Clifton Lyon,
sichte sich ein Pistol auf die Brust und
Heuerte e6 ab. DaS Mädchen wurde nicht
auf der Stelle getödtet ; ihre Wunden
werden aber von den Aerzten für tödtlich
«rächtet. Als Grund des Selbstmordver-
suchs gab das Mädchen an, daß ihr Va-
ter, der früher vermögend war, in der
letzten Zeit aber in seinen Verhältnissen
zurückkam, sie wiederholt überrede» woll
tt, eine liederliche Dirne zu Er
habe die schmachvollsten Mittel gewcchlr,.
um diesen Zweck zu erreichen, und sie sei
»ndlich aus dem Hause entflohen. Da sie
aber bange war, daß sie wieder in das
Haus ihres Vaters zurückkehren müßk,
A habe sie sich lieber den Tod gegeben.

Der Vater des Mädchens gibt dagegen
ronGrifsith verführt

wurde, und daß er gegen denselben kürz-
lich eine Entschädjgungsklage anhängig
machte.

Merkwürdiger l,l»f.?ll.
Nahe bei Himton, an der Neu Jersey

Central - Eisenbahn, kam am vorigen
Mittwoch folgender Unfall vor.

Ein Farmer, Namens Eastner, mit
Bereitung von Eider beschäftigt, hatte
de» Aepfelmost in eine große oftene Bütte
geschüttet, um ihn gähren zu lassen. ?

Die Bütte lief aus und einer von East-
ner's Söhnen stieg hinab, um das Loch
zu verstopfen, da der Eider den Boden um

Zoll hoch bedeckt. Allein die aus dem
Moste aufsteigende Kohlensäure betäubte
ihn und er siel um. Der Vater hörte
dies und wahrend er seinem Sohne zu
Hülfe kommen wollte, stürzte er ebenfalls
hinein. Ein junger in der Eider-Mühle
beschäftigter Mann, entging kaum dem-
selben Schicksale, und ein zweiter Sohn
lSastner s verunglückte auf gleiche Weise.
Alle drei sind entweder sofort erstickt oder
in dem Eider ertrunken.

IVie er siei' rettete.

Ein ganz junger Bursche, der die Trom-
mel schlug bei der MilwaukieLight Guard,
und sich auf dem Dampfboot ?Lady El
gin" befand, als dasselbe unterging, hatte
die Geistesgegenwart das Luftloch an sei-!
ner Trommel zu verst.pfen und si h die- j
selbe auf den Rücken zu schnallen, wo-
durch eS ihm gelang sein Leben zu retten.'
Auch einige Andere dielten sich eine Zeit
lang an der Trommel an, sielen aber ab.
Nahe am Land wurde das Trommelfell,
durch Trümmer eingestoßen und der Inn-1
ge ließ sie fahren und faßte an einem
schwimmenden Brett Halt, wodurch es!
ihm glückte daS Ufer zu erreichen. Auch
die Trommel wurde später an 6 Land ge-
spült und dem wackeren Burschen zurück-
gegeben.

Hortsestmig folgt.

~Jch habe Euch, meine Geliebten!"
sing einst ein Prediger auf dem Lande
seine Rede an,?,,ich habe Euch heute von
drei Dingen zu unterhalten : daS Erste
wisset Ihr und ich nicht, das Zweite weiß
ich und Ihr nicht und das Dritte wissen
wir alle miteinander nicht. DaS Erste,
so Ihr wisset und ich nicht, das ist, wenn
zwischen dem Gottesdienst in die Wirths-
häuser laufet. Das Zweite, so ich weiß
und Ihr nicht, ist, wer mir von Euch den
Zehnten schuldig ist, und das Dritte, was >
weder ich weiß noch Ihr wisset, und wir
alle nicht verstehen, ist daS heutige Evan- i
gelium."

VNysteriök.
ImKirchhofe der Farbigen in Harris-

burg entdeckte man dieser Tage zufällig
und unter höchst verdächtigen Umständen
die Ueberreste eines weißen Mannes, der
in einem ganz ordinären Brettersarge in
vollem Anzug sammt Hut und Stiefeln
dorthin begraben worden war. Die ge-
ringe Tiefe des Grabes bewies, daß man
sich mit dem Begräbnis; beeilt hatte. ?

Dem Ansehen nach mußte die Leiche schon
seit einigen Jahren im Grabe gelegen ha-
ben. Man hält die Ueberreste für die
des Mannes Cook, welcher vor zwei Jah-
ren in einer Nacht plötzlich auS Harris-
burg verschwand, und von dem man seit-

> drin »le mehr erwas gehört hat.
tLiiiftlirz"einer»Lisenbabiibrücke.

0 u t h B e r w i ck, Maine, Wsten
September. Die Eisenbahnbrücke über
dieSalmon River Falls brach diesen Mor-
gen zusammen, als gerade ein Eisenbahn-
zlig darüber passirte. Die Maschine und
t Platform-Wagen stürzten mit hinab. ?

Glücklicher Weise hatte ein Bremser die
Geistesgegenwart, den Schlußnagel her-aus zu ziehen, der die Frachtwagen mit
den Passagierwagen verband, so daß die
letzteren auf der Bahn stehen blieben. ?

Der Ingenieur rettete sich durch einen
Sprung auf die Ufermauer. So wurde
Niemand verletzt.

New Orlean s, I(!ten Septbr.?
A us b r il ch der H u n d s w u t h
na ch 0 lahr e n. Vor etwa neun
Jahren wurde ein Knabe Namens Jung
von einem tollen Hunde gebissen und in
das Eharity Hospital gebracht, wo man
ihn heilte und als vollständig hergestellt
wieder entließ. Am Donnerstag nun
fühlte sichderneunzehnjährigejungeMann
plötzlich unwohl, die Hundswuth, von der
man ihn gänzlich kürirt glaubte, brach
aus, und der Unglückliche starb noch sel-
bigen Tages nach schrecklichen Leiden. In
seiner Tobsucht kroch er unter die Bett-
stelle und biß wüthend in dieselbe hinein.
Er wurde am Freitag beerdigt.

Eisenbahn Unglück.
PittS b u r g, 28. Sept. Als der

von Osten kommende Zug der Pennsyl-
ungefähr I Meile östlich

von Stewarts Station, nahe Greensburg
war, stürzte ein Passagier-Wagen über
einen 15, bis 20 Fuß hohen Abhang hinab
nnd brach mitten auseinander. 20 ?3O
Pa»agiere wurden verletzt, worunter 2
odergefährlich. Der Bremser Thomas
Stevens wird wahrscheinlich sterben.

Sonderbare lLiitdeckimg.
Der Herausgeber des Butler ?Ameri-

can" erzählt: Wir besitzen ein Stück zer-
splittertes Holz, welches in einer Oelquel-
le auf der Bauerei von Hrn. MealS in
diesem Eaunty, 100 Fuß unter dem Bo
den, und unter einer fünfzig Fuß tiefen
Felsenschichte gefunden wurde. DaS Holz
ist noch gesund und scheint eichen zu sein.
Dies ist wieder eine Nuß zu knacken für
die Herren Naturphilosophen.

m7"Die Quantität, Kohlenöl, welche
aus allen bis jetzt bekannten Oelquellen
gewonnen wird, beträgt täglich ungefähr
30,000 Gallonen per Tag, oder!» Mil-
lionen Gall. per Jahr. Berechnet man
die Gallone zu lö Cents, so ergiebt dies
eine Summe von H-t,050,000. Wenn
dieses Oel auch kein California Gold ist,
so ist es doch Goldes werth.

Zu beachten.
Levi B. Smith, Candidat fürCongreß

im Berks Distrikt, dessen Namen bisher
aufdemPresident-Erwä Hler-Ticket stand,
hat dem Vorsitzer der Staats - Eentral-
Eommittee Nachricht gegeben,, daß er kein
Erwäl/ler zu sein wünscht, und in Folge
davon ist David E. Stout, Esq., an seine
Stelle gesetzt worden.

W a h l b e r i ch t e.
Lech« Lannty.

(Gouoernör.) (Zlstei»bl!>.)
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Der dcr

Klorrcichc NtliiK'itcii!
Wie es erwartet war, so haben die Frei-

! Händler und Freunde der Sclaverei-Ver-
breitung, bei der Wahl am letzten Dien-
stag ihr ganzes Eaunty-Ticket erwählt?-

iaber, trotz allem Gelde das aus unserer
! Vereinigten Staaten Schatzkammer ge-
raubt wurde, und trotz allem Gelde das

.die südlichen Sclavenhalter und ihre Un-
terthanen im Staat Neuyork zusammen
? geschossen haben, nicht mit 600 bis 800

l Mehrheit, wie sie versicherten, sondern nur
.mit etwas weniger, wenn uns die Berich-

te richtig eingehändigt worden sind, als
! 300. Well, demnach hat das Volk von
Lecha Eaunty wieder zu Gunsten von
freiem Handel, zu Gunsten der Spitzbu-
berei in Waschington, zu Gunsten von
den Schatzkammer- und Postamt - Räu-
bereien, und zu Gunsten von unsern
schlechten Eauntv - Regierungen und den
hohen demokratischen Taxen entschieden.
Well, die Stimmgeber werden auch dafür
noch brav getart werden, welches ihnenso zu sagen ganz recht geschieht.

Als wir zur Preße giengen, konnte man
immer noch nicht mit Bestimmtheit sagen,
ob H. (5. Longnecker, Esq., als Mitglied
des Congreßes, und S. I. Kistler, als
Mitglied der Staats - Gesetzgebung, er-
wählt seien oder nicht.

Wir haben aber in der That auch sehr
erfreuliche Neuigkeiten mitzutheilen, und
zwar diese, daß

Col'. Cmlm,

.über die vereinigte Opposition der Bell-,
Douglas- und Breckinridge-Freunde zum
Gouvernör dieses Staats erwählt wor-
den ist, und zwar, wie uns die letzten tel-
egraphischen Depeschen berichten, mit et-
wa

'Mehrheit:
welcher Umstand es nun gleichfalls zu ei-
ner Gewißheit macht, daß der Staat Penn-
sylvanien im nächsten November für den

t?hrlichcn Abraham Lincoln
seine Stimme abgeben und ihn somitzum
President der Vereinigten Staaten er-
wählen wird. Es ist dies eine Neuigkeit,
die die Herzen aller wahren Unions-,Frei-
heits- und Tarifs - Freunde, von einem
Ende der Union bis an das andere er-
freuen wird.--Die Berichte von allen
TlMen des Staats lauten sehr günstig

für die republikanische Sache, bis zn dem
Augenblick als wir dies schreib'», doch wir !
müßen für heute schließen. Nächste Wo-

werden wir mehr in Bezug auf diesen
! glorreichen Ausgang zu sagen haben.

.Hurrel)! .tznrrali! Victoria !
lLnlsestliches Leiä'c»c>z'f> r.

Briefe aus Afrika melden, daß der Kö-
jnig von Dahomey im Begriffe steht, zum
Gedächtnisse seines kürzlich verstorbenen

. BaterS ein großes Opfer von Menschen-blut zu bringen. Ein großer Graben ist
gegraben worden, in welchem an Won
Personen geopfert werden sollen. Er hat
eine Erpedition abgeschickt, um Gefan-!
Gene zu machen, von denen die jünger,, als '
Sklaven auf der Küste verkauft werden
lollen, wahrend min die ältern in den
Graben werfen wird, um die Manen des
alten Königs» besänftigen.

111/'Die norwegischen H o l z-
händle r halten ihre Rechnung in fol-
gender Weise: Der Buchführer schreibt
den Arbeitern ihren verdienten Lohn mit-

! Kreide auf den Rücken ihrer Jacken und
der Kassirer zahlt das Geld und hülstet

! die Jacken wieder aus.
verurtbeilimg von Preiokäinpfern.
Andrew Gideon und John Turner, des

Preisborens auf einer Insel im Bostoner
Hafen überführt, wurden am 21. Sep-
temberin Boston zu l Jahr Staatsge-
fängniß verurtheilt.

tkine gute Frau für einen Malier.
, > Zu Vaugeray an dem Fluß Rhone in

Frankreich erhielt ein Mädchen von 19
j Jahren neulich ein P.ämium bei einem
Preis-Pflügen mit Ochsen. Sie ernährt
ihre verwittwete Mutter durch ihre Arbeit
auf der Bauerei.

Ea st on, I. Oct. Hon. David Wa-
i gener, ein sehr reicher und geachteter Bür-
! Ger von Easton und Präsident der Easton
Bank, ist heute gestorben. Er l>at den

- Distrikt früher im Kongresse repräsentirt.

< Für Tkierfreunde.
i In Boston ist ein Mann so mager,?

, !daß er täglich eine Weiß-Wurst zu sich!
i j steckt, damit seine Flöhe etwas zu beißen

haben.
' passi g. Die Douglas-und

, die Breckinridge Zeitungen fangen an
, einander zu beschuldigen, daß jede Frak-!z tion die Erwählung Lincolns zu begün-!

stigen suche, um die andere Fraktion zu
stürzen.

''! r. Io h n Bendet hat ei-!
" nen Obstaart> Psirsichbänmen

, auf der Cayuga-Jnsel, im Niagara Flus. >
i se, nahe Buffalo. Seine Ernte soll die-!ses Jahr auf 5000 Körbe sich belaufen.

Lerhctr a t U c t:
(Zinqesandt durch den vhrw. Simon K. Gros-.) !

. Am löten September, Hr. Samuel Friedrich,
!mit Miß Susanns Schncr, teile von Nockhil!,

! Bucks Caunty.
Am ZZilen September, Hr. Christian Weiß,

mit Miß Mar? Clymer, beide aus derselben Gr-!
l gend.

- I Am lülep September, durch den Ehrw. I. H.r Derr, Hr. Joh» Schneider, mit F>au Maria
- Steinmetz, beide vi»» Süd-Easton.
S Am 23sten September, durch den Ehrw. Hin. j
- Kunp, Hr. John Koch, mit Miß Helena Noth,
1 b.'ide von More Taunschip.

Am ZZsten S>p!ember, durch Denselben, Herr j
John Ferber, mit Miß Rebecka Bickley, beide von

- Lecha Taunschip.
s (Durch Pastor W, Ä. Helsrich.)

' Am Lösten Siptember, Hr. Peter Schneider,

1 von Lynn, mit MißLidia Weiß, von Weisenburg, j
! Am 9ten September, Hr. Elias Schneider, mit

>! Miß Phobe Eberl, beide von Heidelberg.
Am löten September, Hr. Benjamin Ziegler,

! von Obermaeungie, mit Miß Nebecka Wit, von-
Heidelberg.

Am 22sten September, Hr. Carl Kuntznian,
r mit Miß Maria Schmidt, beide von Lowhill.

I ! (Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. Vrolst.)
Am löten September, Hr. Abraham Strauß.

1 von Bucks Caunty, ein Student der Theologie,!
, mit Miß Sarah Anna Wint, von Lecha Caunty.

l? l Am 2ten October, Hr. James E. Grohman,
s mit Miß Sophia Sterner, beide von Salzburg,
- iLecha Caunty.

i' G e st o r b c « :

Am 3ten Dieses in dieser Stadt, Elisabeth
C a t h a r l n a, Tochter von John Owen und
Maria Aiengling, in einem Alter von 16 Jahren,

! Monaten und 26Tagen.
! Am 2ten October in Easton, Hr. David Desch-

! ler, ehemals von diesem Caunty, in seinem 88sten !
! Lebensjahre.

Am letzten Samstag in dieser Stadt, die Ehe-
i gattin des weiland verstorbenen Io >iasWea-
v e r,in ihrem 90sten Lebensjahre.

- (Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. S. K. Grop.)
Am ltlten September, in Milford, Burks Co.,

am Nervenfieber, Samuel Heller, Esq., in seinem
i 50sten Lebensjahre.

Am 2lsten September, ebenfalls am Nerven-
! sieber, Catharina, die Ehegattin des obigen Sam-

uel Heller, in etwa demselben Alter.
, Herr Heller begleitete das Friedensrichter-Amt

schon 7 lahren, und zwar getreu bis zu seinem
- Tod- Er war ein hochgeachteter Bürger und
. überhaupt ein sehr brauchbarer Mann. Den her-
.! ben Verlust welcher die Umgegend und die Nach-

barschaft durch diesen Hingang erlitten hat, wird j
' nicht so bald wieder vergehen werden.

(Eingesandt durck Pastor W. ?l. Helf, ich.) '
- Am 20flen September, in Lowhill, Owen, ein >
- Sohn von Elias und Catharina Weiß, alt l 2 >
i Jahr, 5 Monat und 8 Tag. l

(Eingesandl durch den Ehrw Hrn. Kui.ß.)

~ Am itln September, in Monroe Caunty, Eli-

sabeth Miller, in ihrem 3ksten Lebensjahre.
Am üten September, nahe Bath, Oliver Hen-

-! ry, Sohn von Aaro» und Maria Besch, alt 9
1 Jahr, K Monat und l(1 Tag.

- Am sten September, in Moore, Christ. Wel- i
> dy>, im Kßs!«i, Lebensjahre. >

z Am I lten September, nahe Nazareth, Fayet-

lt, Tochter von Edward und Caroline Kosterba-
! d:r, im sten Jahre.

Am 1Sien September, in Allen Taunschip, Se-
lina, Töck'terchen von Peter und Hannah Busch,
im Ztcn Jahre.

Z,l st an d der

Allentaun Bank.
Oclcber I, IBLN.

Caril->l-?»«-k. . . . . KIVü.WN M

. . . . m

5-'il7>l).l 40

Diseontirte Bill?, .... iklUli.ütli .17
S»dg>i?enls, .... 17
Ven'Vanken Miq. . ... !)<>,!>! 2 .12

! u. lhecks ren andern Bankers B2
I 45,01? 17

t- u .i-
küI7.BM 40

Ich bescheinige da!- das Qbiae eine wabre Dar-
stcllung des wirklichen Zustandes der Bauk ist, am
besagtem Dalum.

Llia.lcs Coopcr, Eassirer.

I8«>. S. W. Äurcaw, N. Pubtieu«-.
Allentaun, Oelcber 1». nqlm

Miguie-Verlauf
von schätzbarem liegenden Eigenthum.
Tie Unterzeichneten werden aus öffentlicher Ven-

du verkaufen, auf dem Eigenthum selbst, auf
Samstags den 27sien Oktober» 18öV, um 1 Uhr
Nachmittags, das folgende beschriebene schätzbare
liegende Eigenthum, nämlich -

No. I--?lU jene gewisse Grundlotte,
gelegen im Istcn Ward, der Stadt Nllentann,
Lecha Caunty, enthaltend 5-i Fuß in der Front
und 23» in der Tiefe, gränzend nördlich an No.
2, östlich an die Front Straße, (die Straße wel-
che von Schimpf's Gasthanse nach der Allentaun
Furnace führt,) südlich an die Liberty Ztraße und
westlich an ein« öffentliche Alley, Aus besagter
Lotte ist errichtet,

Ein dreistöckiges back-
steinernes Wirthshaus,

UM > > > j äo Fuß Front und 32 Fuß in
112/.. i L der Tiefe, mit allen bequemli-

chcn Verbesserungen und gut
ausstasirt. Das Wirthshaus ist gegenwärtig in
Besitz von John Warg, in der Gegend der Allen-
taun Eisenwerken und nahe der im Bau begriffe-
nen Noll-Mühle. Eine schöne dreistöckige Küche,
33 bei 6(1 Fuß, mit einem bequemen Waschhaus,
gränzt an das Wirthshaus. Das Eigenthum
ist sehr wünschenSweith gelegen und bietet einen
guten BewegSgrund für Käufer dar.

No. Lotte Grund,

baltend Fuß in der Front und 23V Fnß in der
Tiefe.

durch die Unterzeichnete» zum Besten der Eredl-
i toren.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Samuel McHose, )

Ed.vin Buh, >
-'lsi.gn.es.

Oetober 1(1. nq3m

Ocffentliche Vendu.
Samstags den 3ten ?iovember,

um l Uhr Nachmittags, soll an der lctzthcrige»
Wohnung des verstorbenen Israel Grie-
bel, in Hereford Taunschip, Berks Caunty, das
folgende persönliche Eigenthum, auf öffentlicher
Vcndu verkauft werden, nämlich :

Flachsbreche, Eircularfäge, eine Baumsäge, Holz-
jsäge, Aepfelmllble mit Zrog, Splitt-Geschirr,
Steinschlägel, Steinspreng - Geschirr, eine Lot

! Schreinergeschirr a!s Sägen. Bohrer, Meißiin,

Lot PoplarboardS, 3 und ! Zoll ?i?eiSe!chen-Plan-
ken, ILO Mühlkammen, 3U Getraide - Sacke, 5
Antheile an dem Stock der Lecha und Be:ks Turn-
peik Gesellschaft, 3 Antheile an dem Stock der

schast, eine Buffaloehaut, zwei silberne Sackuhren,
! Zische, Stühle, 2 Spinnräder, ein Wollrad und

eine Menge noch anderer Artikel zu zahlreich zu
melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
wartung von

John Knebel, ?
Andrew Knebel, j

Oktober 10. nqbV

Öcffentliche Vcndu.
Auf Samstags den 27sien Oktober, nächstens,

! um 10 Uhr Vormittags, sollen am Hause des ver-
! storhenen GeorgeSchick, von Weisenburg
Taunschip, Lecha Eaunty, folgende Artikel auföf-

> fentlicher Vcndu verkauft werden, nämlich :

Zwei Pferde, 3 Kühe, ein fettes Rind, vier
! Schweine, ein zweigäuls Wagen, 2 Setts Heulei-
tern, 2 Pflüge, Egge, Pferdegeschirr, Fiiegennetze,
Wagenboarls, Holz- und Uagdschlitten, Eichen-
Planken, Grund-Meißel, 2 Sperkctten, altes Ei-

Riegel, eine Lot Blöcke, eine Lot Steine, Wind-
mühle und Strohbank, Fruchtreff, Grassenfen,
Schleifstein, Asche, Flour- und andere Fäßer, 2

j Grubhacken, Hausuhr, Stühle, Tische, Ofen mit
- Rohr, 2 Bettcr und Bettladen, Spiegel, Fleisch-

! und Krautstenner, ein großer und ein kleiner kupf-
erner Kessel, Handsäge, Körbe, Eimer und sonst
noch viele Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
wartung von

Katharina Schick, ?
->>>?, .z.zThomas Schick, j

Oktober 1(1. nq3m

Dr. I, H. Wilson, ein gratuirter von
der Universität von Pennsylvanien?gleichfalls ein
Privat OssiS- Student des Dr. T. B. Eooper,
hat seine Ossis von Allentaun (ailwo er einige
Zeit practicirt hat) nach Schnecksville, Nord-
Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty, verlegt, all-
wo er nun den Einwohnern jenes Orts und der
umliegenden Gegend seine professionelle Dienste
anbietet.

Oetober 1l). nqliM

lutherischer Mendcr für lttNl.
Der Lutherische Kalender für 1861, herausge-

geben von Pastor Brobst, ist nun fertig und in
unserem Buchstohr zu haben. Derselbe enthält
viele interessante und lehrreiche Artikel. ?Preis 5
Cents einzeln und 374 Cents das Dutzend, und
kann für l Cent das Stück durch die Pest bezo-
gen werden. Gmk und Helfrich.

Schätzbares
(Hrnnd Cigcnthnm
auf öffentlicher Bend« zu verkaufen.
Auf Montags dt» 2gsten October, um l Uhr

Nachmittags, soll auf dem Platze selbst. In Nie-
der-Sauron Taunschip, Northampton Caunty,
folgendes beschriebene Eigenthum auf öffentlicherVendu verkauft werden, nämlich ?

Eine herrliche Bauerei,
gelegen In besagtem Taunschip und Caunty, sios-

send an Länder von Mm. Riegel, Henry Kram,
an die Bethlehem« Straße, Jacob Riegel und
andere; enthaltend Bl> Acker, wovon etwa 8 Ack-
er von den besten Wiesen sind ; der Ziest ist vom
besten Bauland, unter guten Fensen, in schickliche
Felder getheilt» und ist in dem besten Cultur-Zu-
stande. Das Ganze liegt auch nur eine ganz
kurze Strecke vordem blühenden
lertaun, und so geht auch die
Eisenbahn durch daßelbe, wodurch eine herrliche

> Gelegenheit zum Kalkbrennen dargeboten wird,
indem mit nur wenigen Kosten eine ~Schwilsch"aus besagte Bahn gelegt werden kann?Kalkstei-
ne sind im Ueberfluß vorhanden. Die schöne Sau-
cona Criek fließt ebenfalls durch da» Land und
bildet eine der besten Wassergewalten im Caunty.
Tie Verbesserungen darauf sind

Ein gutes steinernes

Mi» o l) n l) a u s,
48 bei 35 Fuß, mit ! t Stuben und zwei Küchen,
eine steinerne Scheuer, 73 bei 32 Fuß, mit einer
stehenden Pferdegewalt darin, eine Främ - Klee-
miihle 3l> bei 36, mit einer Circular-Säge darin,
eine Sägmühl?, mit einer Patent Schindel - Ma-
schine, ein Dampfboiler und Bohrmaschine dabei,!
ein steinernes SpiinghauS 16 bei 20. mit einer
Maschine die das Wasser an das Haus treibt.? !
Gleichfalls ein anderes

Zweistöckiges steinernes
Wvlmliaus.

bei 28 Fuß, ein anderes steinernes
SpringhauS. groß genug um darin zu wohnen,
ein Främstall, Carriage-HauS, und überhaupt al- i
le andere nöthige Außengebäude. Es befindet sich
auch herrliches Obst auf dem Lande.

No. 2. ?Ein Strich Holzland I
gelegen In besagte!?, Taunschip und Caunty. stos- j
send an Länder von Tobias Weber und andere,!
enthaltend 3g Ackcr, und eS istdaßelbe vom be<!
ste» Holzland im Caunty. Es befindet sich auch
eine gute Springe darauf ?und Sachverständige j
wollen wißen daß Eisenerz darauf ist.

Cs ist das Ganze herrliches Eigenthum, so
werthvoll daß es wohl der Aufncrksamkeit von
Kauflustigen werth ist, denn nicht oft wird solch
schätzbares Eigenthum im Markt gesunden.

Da der Unterzeichnete nach den, Westen ,u zie-
Ken gedenkt, so wird obiges beschriebene Vermö-
gen ohne Rückhalt verkauft. Das Nähere und

die Bedingungen durch
George Roth.

Oetober ltl. nq3m

Privüt Nerta»f,
Von schätzbarem liegendem Eigenthum.

Der Unterzeichnete bietet hierdurch
Teinc licr » liche Nn « erei,
gelegen in W'isenburg Taunschip, Lecha Caunty,

durch Privat Handel zum Verkauf an z dieselbe
gränzet an die Staats-Straße von Allentaun nach

! Hamburg, und an Länder von Daniel Werth, I,
Walbert und andern, enthaltend t!l Acker, wehr

der Rest ist vom besten Bauland, in der Gegend,
in kleine schickliche Felder getheilt, und im besten
Cultur-Zustande und überhaupt in allen Hinsich-
ten in der besten Ordnung. Die Verbeßerungen
daraus sind !

Zwei zweistöckigte Wohnhäuser,
?Z!ilM,daS eine von Steinen, so gut wie neu,

andere Fram, ebenfalls sehr g> t

eine gute steinerne Schweizer - Scheuer, neu r
Wagenschoppen, Schweine-Stall und andere Ne-

nnt quter Springe, und guter Brunnen ist nahe
dem Haus.

Ebenfalls : Il> Acker Holzland,

und andere; es ist dies heirliches Holzland.
Das Ganze Ist vortreffliches Eigenthum, und

Kauflustige sollten daßelbe jedenfalls besehen, ehe
! stc sonstwo kaufen.

Die Bedingungen und das Nähere überhaupt

erfährt man bei dem Eigenthümer.

Salomon H. Appel.
Oktober 10. ngäm

Spatjabrö und Winter

.Ss'ite sttid Kappen.
> Alle Solche welche von den schön-

WM / sten Hüten und Kappen zu haben
die in Allentaun gekauft

können, und zwar dabei an
den möglichst niedersten Preißen, sind eingeladen

j anzurufen an
(?h eisv ullb Sa ue es

»Huten und Knppcn <<mporiuiii,
No. 15, West-Hamilton Siraße, gerade gegeniiber

der OtdfeNow-Halle.
Wir haben soeben unser Assortement mit diesen

; Artikel ergänzt, und zwar von unserer eigenen
! Manufaktur, oder verfertigt unter unserer eigenen
! Aussicht, und daher warnen wir dieselbe, bezüglich
auf Style, Dauerhaftigkeit und Billigkeit, daß
ihnen keine andere gleichgestellt werden können, wo-
rauf wir die Aufmerksamkeit des Publikums zu

l lenken wünschen.?Vergeßet es daher nicht anzu-
rufen bei

Ehrist und Sauers.
Oct. Il>. !BVO. nqbv

Tnbak! TabatV
Die unterzeichneten Lerfertiger von Cigarren

und Tabakhändler, wünschen Cigarrenmacher und
! das Publikum im Allgemeine» darauf aufmerksam

zu machen, daß sie soeben erhalten haben eine gro-
ße und allgemeine Auswahl von Conneeticut,
Ohio und Spanischem Blätter-Tabak, nebst einer

. allgemeinen Auswahl der besten alten Stock Ci-
garren, Cavendiich und Rauch Tabak, welches
alles sie zum Verkauf auSbieten in ihrem Store,
Nord Siebente Straße, Allentaun, Pa., für Baar-
geld oder auf Credit.

Lkarle» A. Xuke und Söhne.
Oct.lv. »q3m

Cloaks! Clmlkü! Clonks!
Der Unterzeichnete bittet um Erlaubniß dem

Publikum anzuzeigen, daß er soeben von Neuyork
T'as schönste, beste und größte Asso;

tement Tuch-Eloaks,
erhalten hat, welches auf dieser Seite von Neuyork
und Philadelphia gefunden werden kann?welches
Alles verkauft wird an Pieißen, wie das Volk es
wünscht. ?Rufet an und urtheilet für Euch selbst.

I, T Aurdjik.
October tO. »qiv

_ .
»

Marktberiehts.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Llouir (BLrrcy Kl! 2S
W°izcn(Bus»«l) I 25,1

Welschkorn. . . <Z5> !
«° ' ' ' '

(Srttnddccrcn.
. sl>>

Salz üi"
Äicr (Du?«nd) 14

Butter (Pstnd) . . I
Ilnschlik» I

Wach« !

Schlnkcnstcisch ... 1
71k».-WK>«ke? (Val)
Noqgln-Wkiskcp. .
Hi-l-ri'-Hol, ( «last.) 4
Sichrn-Holj g t
Zlcinkobtln (T«nn<) » c
Si'P» 4 Z

Höchst wcrtlivolleS
Stadt Eigenthum

auf öffentlicher Bend» zu verkaufen,
verkauft werden auf öffentlicher Vend

am D o n n e r st a g dcn IBten Oktober nächsten
um I Uhr Nachmittag«, am ?Allen Hause"
Allentaun. da« hintkrlassene liegende Vermögen d
verstorbenen Victor Blumer wie folgt
No. I.?Jeneö schätzbare Z-stöckige G

bäude,
gelegen am Eckt der Hamilton Straße und Chur
Alle? und grenzend an Eigenthum von Charl
Masse? ; enthaltend in der gronr 30 Fuß und

der Tiefe 75 Fuß. und ist einer der l
in All-

vielen lahren bekannt al« l
Friedensbote-Druckerei und Buchstohr. Dassel
ist aufs bequemste eingerichtet für zwei StohrS u
Familien. Wohnung, und ist ein guter Warten
f. w. dabei.

No. 2. Ein 2-stöckiges backsteinern
Wohnhaus,

ganz vortrefflich und bequem eingeriii
mit einer Lot kl) Fuß in der Fro
230 Fuß in der Tiefe, gelegen

der Nord Siebenten Straße.
No. 3. ?Ein Frame Livery Stall,

am Ecke der Ehurch und Court Alle
73 Fuß in der Front und 1

in der Tiefe.
No. t. Eine Lot Grund,

auf der Nordseitc der Court Alley, grenzend an E
genthum von Levi Woodring und Charles Ce>
greave«, mit einem Frame Sched, enthaltend !<

Fuß in der Front und 73 Fuß in der Tiefe.
No. s.?Ein Frame Wohnhaus und Lo

gelegen auf der Südseite der Linden Straß
e-tÄ unweit dem Markthau«, enthaltend in d
Zront 22 j Fuß und in der Tiefe 175 : grenze,
westlich an Eigenthum von Levi Woodring u>
östlich an No 6.
No. <».?Ein Frame Wohnhaus und Lc
auf der Südseite der Linden Straße, grenzend ö>
iich an No. 7 >nd westlich an ?!o. 4, enthalte
in der Tiefe 175 Fuß, und in der Front 22j Fu
No. 7. ?Eine Lot und Frame Wohnhau
auf der Südseite der Linden Straße, grenze!

östlich an eine öffentliche Alles und westlich an N
enthaltend i» der Front 15 Fuß «nd in l

liefe 175 Fuß.
No. 8. ?Zwei Frame Wohnhäuser,

auf der Südseite der Ehew Strafe, mit 30 Fi
Grund in d.r Front und 57j Fuß in der Tief
grenzend an No. 0 und westlich an die Chm
Äll.y.

No. 9.?Eine schätzbare Bau-Lot,
gelegen am Südwest Ecke der Sechsten undThn

Straße 57 i Fuß und in der Tiefe an der Chi
Straße 180 Fuß.

No. 10.?Eine nerthvolle Bau-Lot,
auf der Westseite der Vierten grenze
südlich au Eigenthum von Eli I, Säger
nördlich an eine öffentliche Alle?, enthaltend in d
besaaten Vierten S.raß- UM und in der Ti
157 Fuß.
No. ll.?Eine vortreffliche Bau Lot

gelegen am Südwest Ecke der lurner und Viert
Str'.ße. grenzend östlich an die Vierte Stra
und westlich an No. >2 enthaltend 00 Fuß
der Front und 230 Fuß in der Tiefe

No. 1-2.?Eine vorzügliche Bau-Lot,
auf der Südseite der Turner Straße, grenzei

östlich an No. 11. »nd westlich an No. 13, en

haltend in der Front tili Fuß und tn der Tu
230 Fuß, mit einer Frame Scheuer darauf.

No. 13. ?Eine andere Bau-Lot,
an derselben Straße gelegen, grenzend an No.!
und N, enthaltend 00 Fuß in der Front u
230 Fuß in der Tiefe.

No. l t.?Eine schöne Bau-Lot,
grenzend östlich an No. 13 und westlich an N
15, an der nämlichen Straße, enthaltend 60 F

I in der Front und 230 Fuß in der Tiefe.
No. !5.-Eine andere schätzbare Bau-Lc
enthaltend in der Front an der Turner Stra
g» Fuß und in der Tiefe 230 Fuß ; grenze

östlich an No 14 und westlich an No. Ik.

No. IK.?Eine vorzügliche Bau-Lot,
grenzend östlich an No. 15 und westlich an N
17. enthaltend in der Front an d?r Turner Stra

00 Fuß und in der Tiefe 230 Fuß.
No. 17.?Ebenfalls eine schätzbare Lc
an der erwähnten Straße, grenzend östlich an N
Ili und westlich an Penn Alley, enthaltend in d
Zront kl Fuß und 230 Fuß in der Tiefe

Da« Nähere, und die Bedingungen am Ta
de« Verkauf«, von

W. H. Bluner, Ex'or.
Oktober 3.

"

Äudstors-Änzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Caunty.

In der Sache der Rechnung von Samuel 5
Aistlcr und Monroe Peter, Executoren de« letzt
Willen« und Testaments de« verstorbenen Chr
stian Hunsicker, letzthin von Heidelberg Tau
schip, Lechs Caunty.

Und nun August 10, 1800, ernannte die Cor
John H. Oliver, W. H. Blumer und Charl
S. Busch, Esqr«. al« Auditoren, um besagte R«
nung überzusehen, wenn nöthig überzusetteln, U!

Vertheilung zu berichten.
.>«»», Au« den Urkunden.-Bezeugt«:

B. HaiiSman, Schr.

Obengenannte Auditoren werde» sich für d
Endzweck ihrer Bestimmung einfinden, auf Fr«
tags den Igten Oetober, um 10 Uhr Vorml
tags, in der Ossis de? I. H. O 1 iver, Esq.,
der Stadt Allentaun, allwo sich alle Intereßi,
einfinden können wenn sie es als nöthig erachten

Oktober 3.

Sonntags-Schul-Fest.
Die Sonntags - Schule in Millerstaun, Leck

! Cauntv, gedenkt sich zu versammeln auf Sonntag
den 21 sten Oktober, Vormittag« um g Uhr ui

! Nachmittags um 2 Uhr, wo sodann die Ehr!
Herren Dub«, Häger und Brobst gegenwärt
sein, und Reden bezüglich auf die Jugend halt

Alle Freunde der Jugendbildung sind eingel
dcn der Feier beizuwohnen. ?Auf Anordnung^

James Ehristman, ? »

Joseph Gaumer, <

Oktober 3. »q!


